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Sank-qßolitik
(»«iainuns.cn son Jtnfl Khwmiii

ßerr ^0 o I i n s k i : fîerr Sirektor, hab' gehört, in 3üridt foll Sïïangel

an Kabaretts fein. 2ÖM1 hier eines aufmachen. Brauche 20,000 Sranken.
Können Sie diefen Setrag geben?

Sankdirektor: Kecht gern, ßerr Solinski. «Der Setrag roird
Ohnen morgen angerolefen.

S)as faifche Jlafjroort
Wa* "Öepcirlemeni des Innern bcanlrayl 2it>lchnltng der öommerjeit"

ßandroerker: ßerr Direktor, ich möchte m ;in ©efchäft oergröjjern
und brauche daju 500 Sranken. Könnten Sie mir den Setrag geben?

Sankdirektor: (Bott 2Sir find fo fehr In 2!nfpruch genommen!
Können Sie fidi den Setrag nicht oon prioater Seite befchaffen?

ivxlchnuni) uon 5> <9. '.i>o»soon»i

.ßalt! 222P da!*?"
...Sommerzeit!""
,ü>as ÎJJafjroort flimmt nüd. 2öird nüd dure glanr

Bank-PoMi'k

kerr Polinski: kZerr Direktor, kad' gekört, in Sürich so» Nlangel
an Sîadaretts sein. WI» nier eines aufmachen. Brauche 20.000 Sranken.
Xönnen Sie «tiesen Betrag geben?

Bankcllrektor: Recht gern. kZerr Pollnskl. Der Betrog rolr-j

Iknen morgen angewiesen.

Das saiscke Paßwort

kZanctroerker: ràerr Direktor, ick möckl« mein Geschäft vergröhern
und brauche ciazu 500 Sranken. könnten Sie mir 6en Betrag geden?

Bankdirektor: Gott! Wir sln6 so sekr in Anspruch genommen I

XSnnen Sie sich cien Betrag nicht von privater Seite beschaffen?

l-z«t«Nnun>« «on !>> S. !v»»rv>>»»>

.k5o.it! Wer dai?-
...Sommerzeit !'-
Dos Paßwort stimmt nüö. Wird nüd dure g lori!
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